Boecker: Arbeitsbuch zum AT, §1 Mose

Ziel: Erörterung des Problems der historischen Bedeutung des Mose unter forschungsgeschichtlichem Ansatz( Zwei Lösungsversuche: Noth und Hermann

1. Die überlieferungsgeschichtliche Reduktion der Mosegestalt durch Martin Noth

Basis ist das überlieferungsgeschichtliche Pentateuchmodell von Noth (s. §8)( Noth prüft, ob Mose den Erzählstoffen erst sekundär zugefügt wurde, oder ob er ursprünglich zu einer bestimmten Erzähltradition gehört (Themen der Erzähltraditionen bei Noth, s. auch §8)( Kontrollfrage: Wird von der Person (Mose) etwas erzählt, was nur von dieser Person und keiner anderen in dem vorliegenden Zusammenhang erzählt werden kann?( Welcher Themenkomplex ist Moses ursprüngliche überlieferungsgeschichtliche Heimat, in welcher Erzähltradition kommt Mose unverwechselbar vor?( das führt zu einer Reduktion auf die Tradition vom Mosegrab Dtn 34 und der Tatsache das Mose eine fremde Frau hatte (Ex 2,21; Num 12,1...)( sehr dünn, ungeklärt bleibt, wie er dann in vier Pentateuchquellen eindringen konnte.

2. Die historische Restauration der Mosegestalt durch Siegfried Herrmann

Herrmann geht mit einem historischen Ansatz vor( Geschichte mach Überlieferung, nicht umgekehrt( nimmt AT als historische Quelle und auch Nicht-AT( Mosename: ägyptischer Name, kam oft vor, bei Angehörigen Nicht-Ägyptischer Volksgruppen, die in Ägypten geboren wurden( führt zu Frage nach Exodusgruppe: Merneptah-Stele als Ausser-AT Beweis für Fronarbeiter in Ägypten (1200 v.Chr.)( Geschichte von der Adoption des Mose durch die Tochter des Pharao weist auf Vermittlerposition des Mose zwischen ägyptischer Kultur und Exodusgruppe hin, kann sein Exodus muss eine Leitpersönlichkeit gehabt haben, warum nicht Mose?( Ex 2,11-22 Moses Flucht nach Midian und Knüpfung enger Beziehungen nach Midian (auch Heirat): macht die Planung und Durchführung des Auszug historisch verständlicher, „Midian- Schicht“ muß alt sein, weil die Midianiter später Feinde Israels wurden( Darstellung des Sinaigeschehens kann auch historische Wahrheit enthalten, Mose nicht als Gesetzgeber (Gesetz entstand später), aber im Sinne einer Kultbegehung (Ex 24,9-11 Mose, Aaron, Nabab, Abihu und 70 Älteste)( Mit Herrmanns These kristallisiert sich eine durchlaufende Moseüberlieferung heraus.

3. Die Bedeutung Moses für die Religionsgeschichte Israels

Lange wurde Mose als Urheber der israelitischen Religion angesehen, Religionsstifter( Neuere Forschung verneint das( Koch in Anlehnung an Noth: „Tod des Religionsstifters“( Rendtorff: Mose war nie Religionsstifter, These ist Ergebnis eines „neuzeitlichen Persönlichkeitskultes“, kein Religionsstifter für die Religion Israels( viele verschieden Glaubensüberzeugungen, die sich im AT verbunden haben, kein rsdikaler Bruch mit Mose

4. Die Deutung Moses im AT

Deutung des Mose geschieht hauptsächlich im Pentateuch, hat mit seiner literarischer Schichtung zutun( ausserhalb Pen nur wenig( später wurde Mose dann als Verfasser der 5 Bücher Mose gesehen( Deutungen, die Mose als Verfasser und Vermittler des Gesetzes sehen: Ex 21,1; 34,1ff.; Dtn 4,44ff.; Esr 7,6; Neh 8,1( Unterschiedliche Deutungen von Moses Mitwirken an der Herausführung Israels aus Ägypten: Im Jahwist verkündet und deutet Mose JHWHs Rettungsvorhaben, Elohist: Mose führt selbst hinaus, später wird er sogar als Prophet bezeichnet (18,18; 34,10), der die Aufgabe hat dem Volk die Tora zu verkündigen und auszulegen.

